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Der Schriftsteller und Theaterkritiker Alfred Kerr 

Alfred Kerr (an seinem Schreibtisch, ein Rumänenlied dichtend): 

Ich bin... fertig. Das heißt: mein Rum ... änenlied. 

(Er liest laut:)

In den klainsten Winkelescu

Fiel ein Russen-Trinkgeldescu,

Fraidig ibten wir Verratul –

Politescu schnappen Drahtul.

Alle Velker staunerul, 

San me große Gaunerul. 

Ungarn, Siebenbürginescu 

Mechten wir erwürginescu.

Gebrüllescu voll Triumphul 

Mitten im Korruptul-Sumpful 

In der Hauptstadt Bukurescht, 

Wo sich kainer Fiße wäscht.

Leider kriegen wir die Paitsche 

Vun Bulgaren und vun Daitsche; 

zogen flink-flink in Dobrudschul, 

Feste Tutrakan ist futschul!

Aigentlich sind wir, waiß Gottul, 

Dann heraingefallne Trottul, 

Haite noch auf stolzem Roßcu, 

Murgens eins auf dem Poposcu!

Ku ... unst ist mir zugleich Mu ... use und versorgt mich mit Bu ... utter. Zu diesem Behu ... fe habe ich nie den Verdacht u ... ungewaschener Versfiße gescheut. Und so ist mein Ru ... hm und auch mein Rumänenlied entstanden.

Denn es dichtet Alfred Kerrul

täglich was sich reimt für Scherul. 

Doch er ist kein solches Rossul,

sondern kerrt zurück zu Mossul.

Ecco.

